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^ 8 ) ie Benennung kani8 und Meise find von Geschl .
jeher beybchalten und von neuern Schrift, Denen,

stellen , gebraucht , beyde aber den Vögeln dieses
Geschlechts , wegen ihres kleinen und weichen Kör ,
pers , gegeben worden . Sie find den Gärten nicht
schädlich , indem sie die Raupen , und besonders die
Eycr der Ringelraupe fleißig wegfangen . Ihre
Art ist , wie der Halbspechte oder Baumläufer , die
Bäume hinanzuklettern und nach Jnsecten zu hacken .
Wann eine Meise anfängt zu schreyen , so eilen die
übrigen aus der Nachbarschaft alle herbey , um aus
Neugierzu sehen , was eö giebt ? Wodurch vermit ,
telst eines Klobens oft zu Hunderten gefangen wer ,
den . Sie heißen griechisch ^ i§1tftulc>8 oder IZi -
tkLlo§ ; iralianistch karruür ; französisch Nelan »
xe ; englisch litmoule , denn sie schlupfen wie die
Mäuse in die Löcher der Bäume ; Holländisch
Gleesen .

Der Schnabel ist ganz ohne Kerben , und an Aeschl.
der Wurzel mit borstenartigen Härchen gedeckt . Die Anniri-
Zunge ist abgestutzt , und gehet am Ende in bürsten ,
artigen Fasern aus . Es sind folgende vierzehn Ar ,
ten vorhanden . °

Die zweyfärbige Meise , karus
Licolor . AUe .

Farben sind an diesem Vogel die vor, Lieolor
» ehmsten , nämlich schwarz und roth ; denn die Keh ,
licke ^ ^ r Vauch und die Brust sind röth .

Schläfe und die Gegend
Lmne II . Eberl . Mx
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um den Augen herum , die übrigen Theile aber sind ^
schwärzlicht oder fallen in daö Aschgraue ; der Kopf
ist mit einem schwarzlichten Federbusch geziert . Sie
ist die größte Meise , und kommt aus r^ ordamerica . >7' ?

K
2 . Die Haubenmeise , karus LrisiawZ .

Sie heißt französisch kupee ; en ,
glisch LreKeä Htmouie , oder lumper litmau -

weil sie sich viel in den Wachholdcrbäumen aus» ^
hält ; Holländisch OekuMe Nu 8 ; schwedisch >

Der Kopf führt eine schöne Laube » ^
um den Hals gehet ein schwarzer Ring ; der Bauch
ist weiß . Sie ist durch ganz Europa bekannt . ^

z . Die Kohlmeise , kams Kl ^ or .
Sic heißt ^lusor 7 weil sie unter den Euro¬

päischen die größte ist ; wird auch k ' rinFilluZo
genennet , französisch Lkardonmere ; englisch
Oxe ^ e , oder Ochsenauge ; holländisch plLlr -
ker ; bey uns Spiegtlmeise , Lrandmeise ,
Kohlmeise , weil der Kopf so schwarz wie eine
Kohle ist ; doch sind die Schläfe weiß , und der
Nacken gelb . Sie wird zur Sommerszeit unge ,
mein häufig in Spanien angetroffcn .

4 . Die amerikanische Meise . ? srus
^ mericanus .

In dem mitternächtlichen America wird auch
eine schöne Meise gefunden , die oben bläulicht , an
den Schläfen , an der Brust und auf dem Rücken
gelblicht , in den Weichen aber purpurfarbig ist . Sie
wird auch die Finckenmeise genennet .
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e Die Blaumeise , parus (.' verulem . 7 .

Blau ,

Diese wird zuweilen auch Merl , und pinel - mnse .

meist aenennet , ftanzostch klelnnZe bleue , oder

bionette - spanisch ^ bnmnris ; irallänisch knrus -

solm ; englisch Llexv chitmouls oder biun . In

Savoyen klovne , und No / newn ; holländisch

kimpeltze . Sie haben einen blaulichten Kopf , be ,

sonders ist der Wirbel blau , die Stirn weiß , und

die Flügel bläulicht , die ersten Schwingfcdern aber

haben ander äussern Seite einen weißen Rand . Das

Vaterland ist Europa .

6 . Das Schwarzköpfchen , ksrus ärnca - « » war , .
rullus kdv ^ co .

Ltricr .

Die jetzige Art kommt aus Lanada . Der Mus .

Wirbel und die Kehle ist schwarz ; der Körper aber

aschgrau und unten weiß .

7 . Die Tannenmeise , parus ^ rer . 7.

Sie ist der Larbonarius minor , und halt sich meiste

in Europa in den Tannenwäldern auf , der Kopf ^ ter .

ist schwarz ; der Rücken aschgrau , die Brust weiß ,

und im Nacken befindet sich ein weißer Flecken .

8 . Die Sumpfmeise , karus kalukris . z .

. „ Auweilen wird diese Meise auch Rohrmeist , me ? st . s

holländisch Kiet Klees ; französisch klesmAS ? alu -

oe KlLrais genennet . Sie hat einen schwarzen Nrir .

/ ^ lchgrauen Rücken und weiße Schläfe , und

hält sich auch in Europa auf .

Dievirginische Meise , ksrus virzinignus . y .
welche in Virginien und andern

noldamencamschen Provinzen gefunden wird ,

Rr z ist nianur .
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ist am Körper ganz aschgrau , hat aber einen grl .
ben Steiß .

10 . Die ausländische Meise , karus kere -
ßrmus .

Der Ritter hat diesen Vogel so genennet,
Weil ihm das Vaterland unbekannt war . Der Kör «
per ist oben aschgrau / unken weiß , und der Steiß
ist scharlachfärbig roth . Die Schwingfedern sind
braun , alle Ruderfedern aber schwarz , bis auf die
vier mittelsten , welche hinten aus in einem schiefen
Striche gelb find , jedoch sind die zwey mittler « nicht
so gelb , als die zwey andern , die ihnen zur Sei¬
ten stehen . Vermuthlich kommt dieser Vogel auch
aus den Indien .

11 . Die Schwanzmeise. kÄrus L 3 u 6 aw 5 .
Dieser kleine Vogel , der in den Weinlandern

Meinzapfer , in Lrankeich Courier , oder kercl
La <^ ULU6 heißt , wird um deswillen Schwanzmeise
genennet , weil der Schwanz länger als an den übri -
gen , jedoch auf eine besondere Art keilförmig und
ungleich ist . Der Rücken ist schmutzig rosenfarbig ,
unten etwas weißlicht , der Kopf oben weiß ; der
Hals schwarz ; der Schwanz oben schwarz , unten
weiß . Das Weibchen legt unter den übrigen Mei «
scn dle meisten Eyer. Das Vaterland ist Europa .

12 . Das Bartmännchen , kams viar -
mrcus .

Man gibt ihm den Namen Bartmännchen , weil
er lange borstenartige Haare hat , die ihm aus den
Backen über den Schnabel gehen . Der Wirbel ist
gra » ; der Rücken rostfarbig , unten blaß aschgrau ;
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» rr Schwanz ist länger als der Körper , und keilför.
mia Cr wird in Norwegen , Jütland , Dän .
nemark , und Engelland in morastigen Gegenden
gefunden .

IZ . Die Beutelmeise , karus ken -
ciuljrms . Beutel«

Cs hat diese Meise die Art , daß sie ihr Nest, keckull -
welchesfievon dem wolligten Wesen der Disteln macht,
künstlich an einem Zweige aufhängt , und daher kommt E '
ihre Benennung . Auch die Iraliäner geben ihr A »
den Namen kenöolino ; und die Holländer
oeüfe . Sie kommt in der Art , Gestalt und Far¬
be ziemlich mit dem vorigen Bartmännchen , beyde
aber mit den Neuntödern überein , so wie die übrl ,
gen mehrcntheils Spechtartig zu seyn scheinen .
Der Kopfist grau , und hat bey den Augen einen schwar¬
zen Flecken , die Schwing - und Ruderfedern sind
braun , und an dem äußem Rande find die Flügel
und der Schwanz rostfärbig . Sie Hält sich in vo -
len , Licrhauen , Ungarn und Italien auf. 1sb .
XXI .
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14 . Die gefleckte Meise, karm Leis .
Der Körper ist schwarz ; der Schnabel weiß ;

« vlügeln befindet sich ein gelber Flecken , deß-
2 , ' chtn sind auch die Ruderfedcrn an der Wurzel
gelb . Vaterland ist Indien .

14 .
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